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Langer Atem war gefordert
Seit 2009 wird daran gearbeitet, ein neues Gemeindehaus in der Nähe der Döser Kirche zu errichten

Während Sven
Bohlen (oben
links, mit Arne
Wolters und
Maksim Golanc)
den Richt-
spruch sprach,
hielt der Pastor
von unten das
Geschehen mit
der Kamera fest.

Pastor Detlef Kipf zeigte den Gemeindemitgliedern in aller Kürze, worauf sie sich bald freuen dürfen. Fotos: Reese-Winne

saal Teil der Kindertagesstätte, die
dringend erweitert werden muss-
te, von Angeboten, die im Chris-
tophorushaus stattfanden, musste
sich die Gemeinde ganz trennen.
„Aber wir müssen den Blick nach
vorne richten und die Chancen
sehen“, so Kipf.
Der Pastor dankte in dem kur-

zen, vom Altenwalder Posaunen-
chor begleiteten Gottesdienst Ar-
chitekten und Handwerkern und
vielen anderen für ihre helfenden
Hände und das Öffnen ihrer
Portemonnaies.
Das neue Haus – für viele der

Gemeindemitglieder größer als er-
wartet – wird einen Saal, Küche,
Toiletten, Lagerräume, Friedhofs-
büro und einen kleinen Raum für
den Hausmeister bieten. Das
Pfarramt befindet sich seit der Zu-
sammenarbeit der fünf Innen-
stadtgemeinden bereits in der Re-
gerstraße 41.
Bei einem gemeinsamen Erb-

sensuppe-Essen, organisiert vom
Kirchenvorstand, ließen die Gäste
das Richtfest ausklingen.

den, näher zusammenzurücken.
Duhner Pfarrhaus, Gemeinde-
haus Döse, Christophorushaus,
Altes Pfarrhaus seien verschwun-
den oder umgewidmet. So wurde
beispielsweise der alte Gemeinde-

„Mit den Steinen im Weg hätten
wir leicht zwei Gemeindehäuser
bauen können.“
Vor neun Jahren habe die „Zeit

der Abschiede“ begonnen, die
Gemeinde sei gezwungen wor-

Von Maren Reese-Winne

DÖSE. Ein Dachwar schon drauf, aber
wirklichen Schutz bot der Rohbau
des neuen Döser Gemeindehaus den
Richtfest-Gästen in der Steinmarner
Straße nunwirklich noch nicht: Pastor
Detlef Kipf musste angesichts der
um das Haus fegenden Sturmböen or-
dentlich die Stimme erheben, um
beim Blitzrundgang die künftige
Raumverteilung zu erläutern.

Ab und zu fegte eine Ladung Sand
über die Gäste hinweg, die am
Sonnabend zitternd die Zeremo-
nie verfolgten und mitleidig zu
Zimmermanns-Chef Sven Bohlen
und seinen Mitarbeitern Maksim
Golanc und Arne Wolters empor-
blickten. Der Gertrudentag war
genau der richtige Tag für dieses
Richtfest, dessen weitere Gestal-
tung danach eiligst in die St. Ger-
trud-Kirche verlegt wurde.
Ein erstes Ziel auf einem langen

und auch steinigen Weg sei heute
erreicht, so Pastor Detlef Kipf.

Buntes Dankeschön-Konzert am AAG
Schüler des Amandus-Orchesters und des Chors „Sunset Chords“ nahmen neue Bühnenpodeste in Betrieb

und ihre Instrumente haben – und
für das Publikum gut zu sehen
sind. Auch bei den vielen Eltern,
die zum Einweihungs-Konzert ge-
kommen waren, bedankte sich
Deutschmann. Dafür, dass sie
ihre Kinder in ihrer Leidenschaft
für die Musik so sehr unterstützen
und sie, wann immer es nötig ist,
zu Proben fahren.
Und die vielen Proben haben

sich gelohnt, das bewiesen zuerst
die Schüler des Amandus-Orches-
ters. Konzentriert und mit viel

Ehemaligen-Vereins des AAGs.
Kurz vor Weihnachten vergange-
nen Jahres hatte es ein Benefiz-
Konzert gegeben, das gleichzeitig
der Auftakt für die Sammel-Akti-
on gewesen ist.

Leidenschaft für die Musik
Schulleiter Wolfgang Deutsch-
mann bedankte sich bei den
Sponsoren, deren Spenden es nun
endlich möglich machen, dass die
rund 100 Schüler bei ihren Auf-
tritten genügend Platz für sich

CUXHAVEN. „Thank you for the
Music“ („Danke für die Musik“)
lautete das Motto des Abends am
vergangenen Donnerstag in der
Aula des Amandus-Abendroth-
Gymnasium. Ein Abend, mit dem
sich die Schüler des Amandus-Or-
chesters und des AAG-Chors
„Sunset Chords“ für ihre neuen
Podeste bedanken wollten.
Finanziert wurden diese durch

die Unterstützung der Rotarier
Otterndorf-Land Hadeln, der Li-
ons Cuxhaven und mit Hilfe des

Herz gaben sie Songs wie „In the
Hall of the Mountain King“ von
Edvard Grieg oder „The Final
Countdown“ von Europe zum
Besten. Die Rolle des Dirigenten
übernahm dabei Lehrer und Or-
chester-Leiter Ulrich Schultz.
Danach hatten die „Sunset

Chords“ ihren großen Auftritt.
Unter der Leitung von Juliane
Kahle präsentierten die Schüler
Titel wie „Hakuna Matata“ aus
„Der König der Löwen“, „Califor-
nia Dreamin’“ von The Mamas &
The Papas und natürlich „Thank
you for the Music“ von Abba. Mit
ihren ganz eigenen Interpretatio-
nen zauberten sie den Zuschau-
ern im Handumdrehen ein Lä-
cheln ins Gesicht. Und auch das
ein oder andere feuchte Auge war
zu sehen.
Die Schüler des Orchesters und

der „Sunset Chords“ haben für ei-
nen gelungenen Abend gesorgt
und einmal mehr gezeigt, was
man mit viel Fleiß und einer gro-
ßen Portion Herzblut schaffen
kann. Und auch die neuen Podes-
te haben ihren Teil dazu beigetra-
gen. Trotzdem: Einen nächsten
großen Herzenswunsch haben die
Schüler bereits. Sie brauchen
dringend ein neues Klavier, damit
sie auch weiterhin Konzerte ge-
ben können. Insgesamt 25 000
Euro sind dafür nötig.
Bis 2020 würde das AAG sei-

nen Schülern diesenWunsch gern
erfüllen, verkündete Deutsch-
mann, der auch in dieser Angele-
genheit auf die Unterstützung aus
allen Richtungen hofft. Der Start-
schuss für die Sammel-Aktion ist
jedenfalls getan. (ja)

Endlich haben die kleinen und großen Musiker des Amandus-Abendroth-Gymnasiums in Cuxhaven genug Platz, um
gemeinsam auf der Bühne zu stehen. Denn: Mithilfe von großzügigen Spenden konnten neue Orchester-Treppen
für die Schule angeschafft werden. Diese nahmen das Amandus-Orchester (auf dem Bild) und die „Sunset Chords“ nun
mit einem Konzert in Betrieb. Foto: Tiedemann

Dachstuhl ist in
Brand geraten
Leer stehendes Wohnhaus halb zerstört

Wasser zu dem Gehöft zu trans-
portieren. Über eine lange Weg-
strecke wurden Schläuche gelegt.
Der Erstangriff erfolgte über Was-
ser führende Fahrzeuge. Für das
Gebäude bestand Einsturzgefahr.
Deshalb wurde die Feuerwehr
Cuxhaven-Döse mit der Drehlei-
ter angefordert.
Die Hälfte des Wohnhauses

wurde durch das Feuer zerstört.
Das als Lager genutzte angrenzen-
de Stallgebäude konnte vor der
Zerstörung bewahrt werden. Zur
Brandursache machte die Polizei
keine Angaben.
Die Ermittlungen der Polizei

laufen. Gegen 6 Uhr morgens
konnte der Einsatz beendet wer-
den. Dem aufwendigen Einsatz
der Ihlienworther Wehrleute an
der Brandstelle ging eine Hilfe-
leistung voraus. (jl)

IHLIENWORTH. Ein leer stehendes
Wohnhaus mit angrenzendem
Stallgebäude in Ihlienworth, Ha-
sendorf, ist in der Nacht zum
Dienstag in Brand geraten. Gegen
1.15 Uhr wurde der Rettungsleit-
stelle das Feuer gemeldet.
Das Haus und die Stallung wur-

den durch das Feuer beschädigt.
Der Schaden wird von der Polizei
auf etwa 50 000 Euro geschätzt.
Es wurde niemand verletzt. Die
Brandursache ist noch unklar.
Die Feuerwehren Ihlienworth,
Neuenkirchen und Steinau rück-
ten mit etwa 60 Feuerwehrleuten
aus.

Drehleiter angefordert
Als die Feuerwehren eintrafen,
brannte der Dachstuhl bereits in
voller Ausdehnung. Es war für die
Einsatzkräfte äußerst schwierig,

Das leer stehende Gehöft im Ihlienworther Hasendorf am Morgen nach dem
Feuer. Foto: Lange

Im Ernstfall
richtig handeln
Zivilcourage-Impulstraining an den BBS

Schüler wartete am Ende eine zu-
sätzliche Großgruppenaufgabe:
Beim „Tower of Power“ (Turm
der Kraft) ging es darum, Holz-
bausteine mittels einer übergro-
ßen, an langen Seilen hängenden
„Büroklammer“ aufeinander zu
setzen. Fazit einer Schülerin:
„Man muss zusammenarbeiten.
Einer alleine kann das nicht!“
Eine andere Schülerin, Jennifer
Look, ergänzte: „Eine Person
muss denMut haben, die Führung
zu übernehmen. Sie muss koope-
rieren und klare Anweisungen ge-
ben.“
Zivilcourage-Trainer Wolfgang

Volkmer fasste am Ende zusam-
men, dass es weiter Ziel des Trai-
nings gewesen sei, Strukturen in
Schule und im öffentlichen Raum
zu schaffen, die aufgestellt sind
gegen Gewalt. Es müsse dabei im-
mer in den Blick genommen wer-
den, wie deeskaliert werden kön-
ne. Allerdings seien in bestimm-
ten Situationen auch die schnelle
Flucht vom Tatort und ein Notruf
das Gebot der Stunde.
„Zivilcouragiertes Handeln ist

ein präventiver Weg auch gegen
Mobbing zu wirken. Mit dem
Training ist es gelungen, das The-
ma wieder in den Köpfen unserer
Schulgemeinde zu aktivieren und
zu verankern“, so Schulsozialar-
beiterin Angela von See und stell-
vertretende Schulleiterin Nina
Both. Beide sind Mitglieder im
Mobbingintervention-Team
(MIT) der BBS Cuxhaven. (red)

CUXHAVEN. Insgesamt 16 Schüler
und 18 Lehrkräfte der Berufsbil-
denden Schulen Cuxhaven (BBS)
nahmen kürzlich an einem Zivil-
courage-Impulstraining in der
BBS teil. Unter der Leitung von
Kathleen Lützkendorf und Wolf-
gang Volkmer vom Trainer-Netz-
werk Zivilcourage Jena/Thürin-
gen durchlebten die Teilnehmen-
den einen Trainingstag mit ganz
besonderem Spannungsbogen.
„Alles, was ab jetzt gesprochen

wird, bleibt in diesem Raum und
unter uns“, betonte Volkmer zu
Beginn – und es begann ein sehr
persönlicher Austausch über ver-
schiedene erlebte Bedrohungssi-
tuationen. Auffällig dabei: Vor al-
lem der Bus wurde als häufiger
Tatort von Schülern und Lehrern
genannt.
Ziel des Trainings war es unter

anderem, herauszustellen, was Zi-
vilcourage mit Macht und Gewalt
zu tun hat, welche inneren Hin-
dernisse überwunden werden
müssen und welche Schritte getan
werden müssen, um zivilcoura-
giert zu handeln.
Am Nachmittag ging es in die

Praxis. Im Rahmen von Rollen-
spielen galt es, zivilcouragierte
Handlungsmöglichkeiten an ver-
schiedenen Tatorten (Klassen-
raum, Schulhof, Bus, etc.) auszu-
probieren. In der Schlussphase
führten die Lehrkräfte und Schü-
ler außerdem Übungen zum effek-
tiven Einsatz von Stimme, Stand
und Körperhaltung durch. Auf die

Gruppenaufgabe „Tower of Power“: Vor allem um das Thema Teamwork
ging es hierbei. Foto: Wolfgang Volkmer


